
Seite 12 Ö s t e r r e i c h s  F i s c h e r e i Heft 1

gen F leischanfall anstellten, spuckten sie zuerst einmal zornig aus und 
erklärten  dann, daß die Fische in Miami einen guten Preis erzielten.

W ir lieben die unteren W asserschichten und w aren als G ucker an vielen 
O rten  tätig. W ir glauben nicht, daß das Goggeln an sich verw erflich sei 
oder verboten w erden müßte. Aber die unterseeischen M ärchenländer noch 
länger der P lünderung preiszugeben, w äre ebenso einfältig, wie zu versu- 
suchen, die Menschen zu hindern , an einem gesunden, aufregenden Sport 
teilzunehmen.

Am letzten Tag unseres Ausfluges, der photographischen Zwecken galt, 
tauchten w ir bei Key Largo über einem K orallenw underland. Plötzlich 
schwammen Tausende von Am berjacks un ter uns. M öglicherweise angezogen 
\o n  unseren pendelnden Füßen, kam en sie höher und bildeten einen Riesen
kreis. Sich um und un ter uns drehend, glich der Fischschwarm  einer Scheibe 
in Blau und Silber, in seiner Bewegtheit und seinem Glanz schw indel
erregend.

Diese Bilder sind allen A m erikanern zugänglich. W ir sollten alle dafür 
einstehen, daß sie uns bleiben.

Hund um dU  Wa&secwaid
Auch zwischen S portfischerei und  P arlam en tsw ah len  gibt es Beziehungen: 

Im V orjah r w urde der D eutsche Sportfischertag, der auf den W ahlsonntag  ge
fallen  w äre, um eine W oche verschoben. In F ran k re ich  hingegen entschloß m an 
sich vor einigen Jahren , als die W ahl der V o lksvertre ter versehen tlich  auf den 
Tag des F ischereiaufganges gelegt w orden w ar, den W ahlterm in  um 8 Tage zu 
verlegen. (Fischwaid, H. 11/1953.)

W. KROEHN b erich te t über die M ethode des Z anderfanges im M em elstrom : 
Das Vorfach aus s ta rkem  Silk trä g t in der M itte ein der k räftigen  Ström ung en t
sprechendes Blei, am Ende einen H aken der Größe 2 oder 3, davor einen k le ineren  
Schw anzhaken an einem  Laufring . D adurch  kann  die doppelte B efestigung von 
K öderfischen je d e r  Länge ohne Schw ierigkeit erfolgen. D ie Lage der B leibeschw e
rung erm öglicht A nheben des Köders durch  die Ström ung. Nach dem W urf gegen 
den Strom stra fft m an die Schnur und ste llt die R ute im W inkel von 50 b is 
60 G rad auf. (Fischwaid, H. 11/1953.)

Im m er w ieder liest m an von den Erfolgen der Jungm annschaften  in größeren 
Sportvereinen  des A uslandes. Sollten w ir in dieser H insicht nicht einiges au f
zuholen haben?

Den B efürw ortern  vere inseigener Z uchtansta lten  h ä lt L. MAROLD als keines
wegs überall gegebene V oraussetzung fü r den angestreb ten  Erfolg das Vor
handensein geeigneter F achk rä fte , A nlagen und Fische entgegen. D er Besatz muß 
im G ew ässer verble iben, sich dem W ildw asser bestens anpassen können und zu 
sportlich lohnender Beute heranw achsen. D iese drei F o rderungen  (z. B. nach 
s tando rttreuen  R egenbogenforellen, flossenstarken  K arpfen und ähnlichem ) sind 
aber selbst e rfah ren en  Züchtern  n ich t le ich t erre ichbar. (Fischwaid, H. 12/1953.)

G ut konserv ierte  K öderfische sind n ich t sch lech ter als frische Fische. Man 
legt diese 2 bis 3 Tage in  eine F ix ierflüssigkeit, die aus 500 g destilliertem  W asser 
und 12'5 g 40prozentigem  Form ol besteht, spü lt die F ischchen dann 1 bis 2 Stunden 
in fließendem  W asser und kann  sie in einer gleichen Lösung, der auf 20 bis 
25 Fische ein Eßlöffel Zucker und ein p aa r T ropfen A m m oniak zugesetzt w urden, 
gut verschlossen w enigstens ein Jah r lang aufbew ahren . (Schweizer Sport
fischer, H. 10/1953.)

©Österr. Fischereiverband u. Bundesamt f. Wasserwirtschaft, download unter www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichs Fischerei

Jahr/Year: 1954

Band/Volume: 7

Autor(en)/Author(s):

Artikel/Article: Rund um die Wasserwaid 12

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=1943
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=44323
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=236936

